
Alte Handys  
für die Havel

Wohin mit dem alten Handy?

Generell gilt: Wenn Ihr Telefon noch funktioniert, geben Sie 
es NICHT in die NABU-Althandysammlung. Nutzen Sie es 
weiter oder verkaufen Sie es an Gebrauchtwarenläden oder 
im Internet. So geht‘s: 

Der Gewinn für die Havel

Nur 70 Kilometer westlich von Berlin liegt das Naturpa-
radies „Untere Havelniederung“ – das größte zusammen-
hängende Feuchtgebiet im Binnenland des westlichen 
Mitteleuropas. Die vielen Jahre der intensiven Nutzung 
der Havel haben jedoch ihre Spuren hinterlassen: Für  
die Schifffahrt wurde der Fluss einst begradigt, gegen das 
Hochwasser eingedeicht und Auenwald gerodet. Dazu 
haben sich die Probleme in den vergangenen Jahren durch 
ein abnehmendes Wasserangebot im Einzugsgebiet ver-
schärft und dazu geführt, dass viele schützenswerte Arten 
mittlerweile akut vom Aussterben bedroht sind. 

2005 startete der NABU daher an der Unteren Havel das 
größte europäische Renaturierungs-Projekt eines Flusses. 
Sandufer werden von ihrer steinernen Last befreit, Alt ar-
me und Flutrinnen wieder mit dem Fluss verbunden. Tiere 
und Pflanzen der Flussaue finden wieder einen besseren 
Lebensraum. Nach gründlicher Planung wird jetzt begon-
nen die erarbeiteten Maßnahmen in den nächsten Jahren 
umzusetzen.

Der Erlös aus den Althandys fließt in das Projekt und hilft 
dabei, die enorme Artenvielfalt der Region zu erhalten,  
die einzigartige Auenlandschaft wiederherzustellen sowie 
die Lebensbedingungen in und an der Havel zu verbessern.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter  
www.NABU.de/aktionenundprojekte/handy/ und bei 
Sabine Lemke, Referentin Unternehmenskooperationen: 
Tel. 030.28 49 84-1570, E-Mail: Sabine.Lemke@NABU.de

Der NABU möchte der Havel ein Stück ihrer alten Vielfalt 
zurückgeben. Neben der Althandyabgabe haben Sie weitere 
Möglichkeiten, den NABU dabei zu unterstützen:
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Online für die Havel spenden: www.NABU.de/helfen/havel

NABU-Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE65 3702 0500 0008 0518 05, BIC-Code: BFSWDE33XXX

WeRDeN SIe 
HAvel-PATe!
www.NABU.de/paten 

Mit Retourenaufklebern können 
die Pakete dann versand kos ten frei 
an den Recycler geschickt werden.

Dort können Sie Ihr  
altes Handy abgeben.

Alternativ können über den  
NABU-Shop www.NABU.de/shop
Recycling-Versandtüten oder  
Recyclingkartons bestellt werden. 

Im Internet finden Sie unter
www.NABU.de/handyrecycling 
über 380 Handy-Sammelstellen. 

Löschen Sie alle Daten auf Ihrem 
Handy bevor Sie es zum Recyceln 
abgeben. In jedem Fall sollten 
Sie die SIM- und Speicherkarte 
entfernen.



Die NABU-Aktion „Alte Handys für die Havel“
 
Seit 2006 setzt sich der NABU dafür ein, Handys fachgerecht 
zu recyceln und möchte mit der Aktion „Alte Handys für  
die Havel“ mehr Elektrogeräte in den Materialkreislauf zu-
rückführen. 

Die Verwertung von kaputten Elektrogeräten ist in unserer 
Gesellschaft für eine nachhaltige Entwicklung wichtig. Insge-
samt können etwa 80 Prozent der Bestandteile eines Handys 
wiederverwertet werden. Dadurch gehen wertvolle Rohstoffe, 
die einst der Natur entnommen wurden, nicht verloren.

Der NABU hat bislang über 380 Sammelstellen  
für Althandys etabliert. 
Werden Sie aktiv! Unterstützen Sie den NABU mit Ihrem 
alten Handy und geben Sie es zum Wiederverwerten ab.
Für jedes abgegebene Mobiltelefon erhält der NABU 
2,50 Euro. Dieses Geld fließt in das NABU-Projekt zur  
Re naturierung der Unteren Havel. 

Nach Herstellerangaben befinden sich mehr als 86 Millionen 
alte oder defekte Handys in deutschen Haushalten, Ten - 
denz steigend. Diese Geräte enthalten wertvolle Rohstoffe, 
die verloren sind, wenn sie im Hausmüll landen.

Edler Schrott: Das Althandy

Bauteile und Stoffe
Smartphones und Handys bestehen aus verschiedenen  
Bauteilen: Gehäuse, Akkus, Displays, Tastaturen. Leiterplat-
ten, Antennen, Lautsprecher oder Mikrofone sind nicht  
sofort sichtbar. Zur Herstellung dieser Bauteile werden über  
60 verschiedene chemische Elemente benötigt, die weltweit 
abgebaut und gefertigt werden. Für 1,5 Milliarden Handys, 
die 2010 weltweit verkauft wurden, waren 36 Tonnen Gold, 
375 Tonnen Silber und 5.650 Tonnen Kobalt für die Her-
stellung notwendig. Global gesehen, macht das drei Prozent 
des Gold- und Silberabbaus und 15 Prozent der weltweiten 
Kobaltproduktion aus.

Handyrecycling und seine vorteile
Die meisten Handys werden weggeworfen, obwohl sie noch 
funktionieren. In der Regel können diese Geräte noch weiter 
verwendet werden. Recycling lohnt sich allerdings nur für 
defekte Geräte.

Fachgerechtes Handyrecycling
 
Beim Wiederaufbereiten werden die Althandys fachge-
recht entsorgt. Je nach Technikstand, gewinnt man durch 
integriertes Schmelzen von etwa 60 enthaltenen Stoffen 
immerhin 17 Metalle zurück. Auch Kunststoffe lassen sich 
recyceln. So läuft das Handyrecycling ab:

Kritische Metalle, wie Indium, Ytrium, Gallium und Tanta-
lum, kommen nur in sehr geringen Konzentrationen von 
weniger als ein Prozent in Handys vor. Eine Rückgewin-
nung dieser Spurenelemente ist technisch extrem schwer 
und un ter wirtschaftlichen Gesichtspunkten noch nicht  
realisierbar. Hier sind die Hersteller am Zug, Verantwor-
tung zu übernehmen. Ökodesign ist derzeit die Ausnahme.

Die NAJU beim Entfernen von Uferdeckwerken. In den kommenden Jahren 
sollen 71 dieser Steinpackungen auf einer Länge von rund 30 Kilometern 
abgetragen werden.

Das direkte Sammeln von Althandys ermöglicht einen verantwortungsvollen 
Umgang mit werthaltigen Metallen. Gold, Silber und Platin lassen sich wie-
der einsetzen. Spenden Sie also Ihr Handy für die Arbeit des NABU. Landet es 
im Müll, wird zudem die Umwelt mit Schadstoffen belastet.

Schmelzen der Geräte und Trennung 
der einzelnen Materialien 

Mechanische Zerkleinerung (Shreddern) der 
Handys und Trennung der Metalle (z. B. Eisen 
und Kupfer) und Kunststoffe voneinander

Sortierung der Althandys 
in noch funktionsfähige 
und defekte Geräte

Manuelle Entfernung schad-
stoffhaltiger Bauteile und 
fachgerechte Ent sor gung, 

zum Beispiel der Akkus

Vermarktung der 
Sekundärrohstoffe 
an Weiterverarbeiter 
oder die Industrie


